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.U 123 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

. Preis vierteljährlich in Durlach r M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

EinrückungSgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Bormittags .
1881 .

Tagtsimugkniri!.
Baden .

Baden - Baden , 14 . Okt . Der Kaiser
erfreut sich wieder des besten Wohlseins und
wohnte vorgestern Abend der Vorstellung im
Theater bei.

Karlsruhe , 13 . Okt . sFranks . PrZ Die
Generalsynode beschäftigte sich gestern mit
den Tiöcesanprotokollen und dem Gcneral -
bericht des Oberkirchenraths über dieselben .
Der Antrag , der Oberkirchenrath möge mit den
anderen Kirchenbehörden seine Bemühungen
dahin fortsetzen , daß durch die Staats - und
Reichsrcgierung ein gemeinsamer Bußtag für
das ganze deutsche Reich ohne Unterschied der
Konfessionen eingeführt werde , wurde einstimmig
angenommen . Hierauf wurden die einzelnen
Rubriken des Generalberichts berathen . Zur
„ Lehre " wurde von positiver Seite gewünscht ,
es möge an der Universität Heidelberg auch die
positive Richtung unter den Professoren der
Theologie Vertretung finden . Die Abg . Goß
und ischenkel haben dagegen nichts cinznwcnden ,
nur müsse man darauf Rücksicht nehmen , daß
Baden unionistisch sei , also keine Theologeil
aus Erlangen und Leipzig brauchen könne . Bei
„ religiöse Unterweisung " wurden die Anträge
der Kommission angenommen : 1 ) Der drei¬
jährige Turnus der Kirchenvisitation soll in
einen vierjährigen umgewandelt werden , die
Religionsprüfungen sollen aber alle zwei Jahre

- stattsinden . Der die Gemeinde betreffende
Theil des Visitationsberichts soll in der Kirche
vorgelesen werden . 2) Bei einer Revision der
Fragen über den kirchengemeinderäthlichen
Visitationsbericht sollen die Zusätze der Kom¬
mission berücksichtigt werden . Zu „ religiös¬
sittliches Leben " hatte die Kommission ver¬
schiedene Anträge wegen Behandlung der un¬
getansten Kinder gestellt : 1 ) daß die Geistlichen
genaue Listen führen über die ihren Unterricht
besuchenden Kinder auch bezüglich des Tauf -
tages ; 2j daß der Geistliche sich bei den Kon -

Feuilleton .
- 2^ )

Sciiloß LtPwcrvZeneck .
Eine Novelle .

(Fortsetzung .)
Vor dem Altar der St . Hubertus - Kirche zu

Schwarzeneck stand vier Wochen später ein junges ,
schönes Paar . Graf Herbert von Schwarzeneck
und Viola Alten .

Nur Frau Alten und Frau von Holste
waren bei der Feierlichkeit anwesend , denn die
Erinnerung an die Vergangenheit hatte bei allen
Bcthciligten den Wunsch , jedes Gepräge sorg¬
fältig zu vermeiden , hcrvorgerufen .

L-o ward nun Viola Gräfin von Schwarzeneckund Herrin des Schlosses , das sie schon bei
ihrer Ankunft in Schwarzeneck mit so großem
Interesse betrachtet .

Gleich nach der Hochzeit trat das junge
Paar eine längere Reise an . und Frau Alten
hatte jetzt alle Hände voll zu thun , einen
^ heil des Schlosses wohnlich Herrichten zulassen . Leibst die kleine so sehr verfallene
Kapelle , aus deren Innern die Fledermäuseund wilden Bienen unbarmherzig verjagt wurden ,ward mit vielen Kosten in ihrem ältcrthüm -
lichen Style wieder hergestellt , wußte doch diealte Frau wie sie ihrer Enkelin hiermit eine
besondere Freude bereiten würde , und so spartesie weder Mühe noch Geld , um Alles so
freundlich und wohnlich als möglich zu gestalte .

sirmandeu genau über deren Taufe vergewissere ;
3 ) daß der Geistliche seelsorgerisch dahin wirke ,
daß ungetanste Kinder so bald als möglich und
nngetaufte Konfirmanden nach Beginn des
Unterrichts nachträglich zur Taufe kommen ,
Renitenten aber auch nicht konfirmirt werden :
4) in zweifelhaften Fällen , besonders bei hart¬
näckiger Verweigerung der Taufe , soll an den
Oberkirchenrath berichtet werden . Helbing und
Genossen stellten den Antrag , ungetanste Kon¬
firmanden sollen erst am Ende des Unterrichts
getauft und dann nicht konfirmirt werden , da
die Konfirmation nur eine Ergänzung der
Taufe sei . Doll erklärt , daß für diesen Fall
zuerst die Versassungsurkunde geändert werden
müsse , die nur Konfirmirte zum Abendmahl
zulasse . Baumeister und Genossen wollen , daß
ein Gemeindemitglied vom kirchlichen Wahlrecht
ausgeschlossen werde , wenn es die Taufe seiner
Kinder verweigere . Dieser Antrag wird der
Verfassungskommission überwiesen . Rückhabcr
beschwert sich , daß man alle ungetansten Kinder
aus gemischten Ehen ohne kirchliche Trauung
ohne Weiteres der evangelischen Kirche zuweise .
Die Sitzung wurde unterbrochen und Nach¬
mittags 4 Uhr fortgesetzt . Längin stellte zu
1 ) den Abändernngsantrag , daß ungetanste
Kinder noch vor der Konfirmation getauft
werden , und zu 4) daß eS in einzelnen Fällen
dem Geistlichen gestattet werden möge , Taufe
und Konfirmation zu verbinden . Auf Zittcls
Antrag wurden sämmtliche Anträge an die
Kommission verwiesen und letztere durch die
beiden Antragsteller verstärkt .

Karlsruhe , 14 . Okt . Heute beschäftigte
sich die Synode mit der Pfarrwahlsragc . Einst¬
weilen stehen sich die Ansichten ziemlich diametral
gegenüber , obgleich die positive Partei keinen
Antrag aus Abschaffung der Wahl einbrachte .
Lamey begründete genau den Kommissions -
Antrag bezüglich des Pfarrbesetzungsrechtes des
Oberkircheuräths , Baumeister begründete den
Minoritäts - Antrag auf Alternirung . Die Ver¬
handlungen gehen ziemlich in 's Breite und
werden erst morgen ihr Ende finden .

Karlsruhe , 15 . Okt . Die Generalsyuode
nahm mit 39 gegen 17 Stimmen das Pfarr -
wahl -Gesetz an . Darnach soll bei mangelnder

j Bewerbung der Großhcrzog die stelle besetzen .
Auch soll von den jährlich verfügbaren Wahl -
Pfarreien der Großherzog fünf auf 6 Jahre
besetzen . Nach deren Ablauf soll eine zehnjährige
Wahl -Besetzung erfolgen . Der Antrag der Mi¬
norität auf Alternirung wird abgelehnt .

— Nach einer Aufstellung der „ N . Bad .
Ldztg .

" würde die zweite badische Kammer ,
vorausgesetzt , daß Frank in Pforzheim Land
wiedergewühlt und Fridcrich an Freydorfs
Stelle in die Kammer tritt , aus folgenden
Herren bestehen :

s . Nationallivcrale . b Mtrarnontane .
,m« , d„ >,> z 8L . V8L »

1 , Fischler , Mcßkirch .
2 . Schmidt , Konstanz .

4 . Käst , Bonndorf .
4 . Dietsche , Waldshut .
5 . Birkenmciier , St . Blasien .
6 . Wacker , Staufen .
7 . v . Gleichenstetn , Breisach .
8 . Blattniann , Waldkirch .
9 . Röttiuger , Frciburcp

3 . Müller , Engen .
4 . Bvgelbach , Lörrach .
5 . Pflüger , Lörrach .
6 . Dänblin , Müllheim .
7 . Grcthcr , Schopfheim .
8 . Ganter , Tonaueschingcn . 10 Fischer ,
9 . Frank , Emmendinge » . II . Kern , Kenzingen .

10 . Maurer , Lahr .
11 . Fluge
12 . Burk , Lffenburg .
13 . Schoch , Kork .
14 . Fieser , Rastatt .
15 . Lamey , ,
16 . Kiefer , Karlsruhe . 18 . Baumstark , Baden .

12 . Schund , Triberg .
13 . Förderer , Haßlach .
14 . Roßhirt , Lffenburg .
15 . Melir , Lberkirch .
16 . Bctzinger , Acher » .
17 . Reichert , Buhl .

17 . Hofsmann , s
18 . Friderich , Durlach .
19 . Walz , Breiten .
20 . Baer , Bruchsal .
21 . Gefell , Pforzheim .
22 . Frank , „
23 . Wittmer , Eppingen .
24 . Frech , Schwetzingen .
25 . Focrster , Weinheim .
26 . Mays , t
27 . Krausmann , ,

'
Heidelbg

28 . Strnbe , s
29 . Frey , Sinsheim .
30 . Blum , Eberbach .
31 Klein , Boxberg .

19 . Lauck , Gernsbach
20 . Lender , Rastatt .
21 . Nopp , Bruchsal .
22 . v . Bnol , Walldürn .
23 . Junghanns , T .- Bifchofsh .

c Konservative .
1 . v . Stockholm , Karlsruhe .

2 . Kirchenbaner , Dnrlach .
3 . Deckten , Mosbach .

cl. Demokraten .
1 . Otto , Villingcn .
2 . Schober , Pforzheim .
3 . Köpfer , /4 . v Feder . ' Mannheim .
5 . Schneider, )
6 . Diemer , Wiesloch .

Bei der am 17 . d . M .
stattgehabtcn Abgeordnetcnwahl des Landbezirks
Pforzheim erhielt Frank 119 , Stößer 18Stimmen .

IPandtagswahlZ

So waren mehrere Monate verstrichen . Alles
war fertig und harrte der Ankunft seiner Be¬
wohner . Auch Loo , deren höchster Wunsch cs
gewesen, Dienerin bei Viola auf dem Schlosse
zu werden , wartete bereits mit Sehnsucht ihrer
Herrin .

„ Mein Tagewerk ist hier vollbracht, " dachte
Frau Alten bei sich , „ es bleibt mir für meine
Lieben hier nichts mehr zu thun übrig . Sie
sollen allein mit ihrem Glücke sein , ich will
mich nach einem andern Aufenthalt umsehen .

"
Und an einem klaren , stillen Herbsttage

reiste Frau Alten nach dem kleinen Gute ,
welches sie zu ihrem bleibenden Wohnort ge¬
wählt , und das sich in einer der schönsten
Gegenden , nahe dem Meere , befand .

Je näher sic dem Orte ihrer Bestimmung
kam , je lieblicher gestaltete sich die Landschaft .

Mit üppigem Laubwerk bewachsene Hügel
stiegen vor ihr auf , und als sie von der Höhe
des einen in das Thal blickte , sah sie ihren
künftigen Aufenthalt vor sich liegen .

Die untergehende Sonne schien auf die
Fenster eines mit Epheu bedeckten Herrenhauses
und strömte durch die offene Thür einer alten ,
steinernen Mauer mit ihren Strahlen die
Früchte der Bäume , deren Zweige durch die
Oeffnnng nickten , in goldiger Reife erglänzen
lassend .

Fern ab vom Geräusch der Stadt lag
traulich im Waldesgrün versteckt das alte
Herrenhaus und nur das Rauschen der See
unterbrach die tiefe , feierliche Stille rings umher .

Frau Alten hatte ihre Ankunft dem Ver¬
walter gemeldet und sie fand Alles zu ihrer
Ausnahme bequem und freundlich eingerichtet .

Einige große Zimmer im oberen Stockwerk
mit bunten , altmodischen Tapeten und ähn¬
lichem Hausrath wählte sie zu ihrer Benutzung ,
und während die Fenster des einen Zimmers
die Aussicht in den herrlichen , forgiam gepflegten
Garten gewährten , in welchem noch in reicher
Fülle die manigfaltigsten Herbstblumen blüthen ,
erblickte man von den Fenstern des andern die
schäumenden Wogen der See in ihrer ganzen
Herrlichkeit . —

Hier nun lebte Frau Alten in stiller , ruhiger
Einförmigkeit , fast , als ob , die Zeit ihres Un¬
glückes aus ihrem Gedächtnisse entschwunden ,die Gewalt des Schmerzes , in welchen sie
während so vieler Jahre versunken war , wenn
auch nicht verlöscht , so doch in den Hintergrund
gedrängt . Sie sagte , sie sei müde des Lebens ,der morsche Körper bedürfe der Ruhe , ihr
Tagewerk hienieden sei vollbracht , so meinte
sie , und : „ Ich bin bereit , wenn Du , o Herr ,
mich rufest ! " — betete sie allabendlich . —

Als der starre , unfreundliche Winter kam
und der Schnee die Flocken auf das alte Hans
draußen warf und der Wintersturm über das
beschneite Land blies , vereinigten sich Frau
Alten und der alte Pfarrer des nächsten Dorfes ,der ihr bald ein lieber Freund geworden war ,
allabendlich um das trauliche Kaminfeuer , wv
sic eine Parthie Schach spielten oder sich Er¬
lebtes erzählten und von Allerlei plauderten .



— Heber den Stand der auf das Tabak¬
monopol bezüglichen Vorarbeiten ist die

„ K . Z .
" in der Lage , folgende zuverlässige Mit¬

theilungen zu machen : An der Hand eines
ersten , nur die Umrisse bezeichnenden Entwurfs
wird ein Theil der Vorlage von dem Unter¬
staatssekretär Mayr in Straßburg , ein anderer
Theil im Reichsschahamt von einem Vor¬
tragenden Rathe ausgearbeitet . Der Abschluß
der Arbeiten des letzteren hängt von besonderen
Erhebungen ab , welche in Straßburg und
Mannheim gemacht werden . Sobald aus deren
Ergebniß ein abgerundeter Entwurf hergcstellt
ist , gelangt derselbe an das preußische Staats¬
ministerium . Das Ergebniß der Berathungen
des letztern wird dann dem Kaiser unterbreitet ,
mit dem Antrag , den Entwurf dem Buudes -

rath zu überweisen . Sodann haben erst die
übrigen Bundesstaaten Kenntniß davon zu
nehmen und ihre Vertreter im BundeSrathe
mit Weisungen zu versehen . Trotz aller dieser
Stadien , welche der Entwurf zu durchlaufen
hat , ist es nicht unwahrscheinlich , daß derselbe
dem Reichstag , wenn auch erst kurz vor seiner
Vertagung , in der bevorstehenden Herbstsession
zugehen kann ; jedenfalls ist cs zweifellos , daß
die Frühjahrssession sich vorwiegend mit dem
Tabakmonopol zu beschäftigen haben wird .

— Wenn der alte Herwarth von
Bittenseld noch im aktiven Dienst stände ,
so würde er am 15 . Oktober sein 70jähriges
Dienstjubiläum feiern . Am 4 . Dept . 1796 zu
Großwerder geboren , trat er am 15 . Oktober
1811 in die preußischen Heere ein , bewährte
sich stets als einer der tüchtigsten Offiziere und

nahm am 4 . April 1871 als Feldmarschall
seinen Abschied. Er lebt seitdem in Bonn und

erfreut sich noch einer Rüstigkeit , wie sie in

seinem Alter zu den größten Seltenheiten ge¬
hört . Er ist sieben Monate älter als Kaiser -

Wilhelm .
— Mit welchen Augen Schiller , unser

größter Dichter , von manchem Zeitgenossen an¬

gesehen wurde , möge aus der folgenden Be¬
sprechung einer seiner Zeit berühmt gewesenen
literarischen Zeitung , „ Ter Gothaischen gelehrten
Zeitung " ( Gotha 1784 am 29 . Mai ) erhellen .
Es heißt darin über das Trauerspiel „Kabale
und Liebe " u . A . : „ Mit welcher Stirn kann
ein Mensch doch solchen Unsinn schreiben und
drucken lassen , und wie muß es in einem .Kopf
und Herz aussehen , der solche Geburten seines
Geistes mit Wohlgefallen betrachten kann . Wer
167 Seiten voll ekelhafter Wiederholungen
gotteslästerlicher Ausdrücke , wo ein Geck wie
ein dummes affektirtcs Mädchen mit der Vor¬

sicht rechtet , Wohl lesen mag rc . ! So schreiben

So schwanden Tage , Wochen und Monden
in tiefster Ruhe und Einsamkeit dahin und
wiederum war es Sommer geworden .

Eines Tages , als nun Frau Alten und der

Pfarrer eben ihre Parthie beendigt , zog Frau
Alten einen Brief aus der Tasche , welchen sie
vor einiger Zeit von ihrer Enkelin erhalten
hatte . „ Wer weiß, " sagte sie zu ihrem alten

Freunde , „ ob das Kind nicht meiner bedarf .
Es ist sonderbar , aber Thatsachc , ich hätte große
Lust ihr einen Besuch zu machen . Sie bedarf
meiner natürlich nicht , mein liebes Kind ist
glücklich , aber dennoch möchte ich sie Wohl
Wiedersehen ! " —

Der geistliche Herr nickte lächelnd .
^ „ Na¬

türlich ! " sagte er , „ aber da ich weiß , wie

rasch Sie in der Ausführung ihrer Entschlüsse
sind , so denke ich mir , daß Sie uns morgen
schon verlassen werden . "

„ Sie haben Recht , werther Freund, " sagte
Frau Alten rasch , „ es drängt mich fort , so
lieb mir auch dies trauliche Thal geworden ist ,
gedenken Sie zuweilen der alten Frau , die

Ihnen so manche genußreiche Stunde verdankt ,
und — sagen wir auf Wiedersehen ! "

-Sie hielt ihm mit sichtbarer Rührung die

Hand entgegen und nach herzlichem Lebewohl
trennten sic sich . —

In der Nacht vor ihrer Abreise stöhnte und

pfiff der Wind um das alte Haus . Der Regen
goß in Strömen , die See peitschte den Strand ,
nur zuweilen entstand eine Pause , in welcher

heißt Geschmack und gesunde Kritik mit Füßen
treten . Aus einigen Scenen hätte was werden
können , aber alles , was dieser Verfasser an¬
greift , wird unter seinen Händen zu Schaum
und Wahn ! " Wir theilen dies anderen Lite¬
raten zum Trost mit .

Gotha , 12 . Okt . Heute Nachmittag ward
die 42jährige Frau Babette Czeige aus Graz
mittelst Feuers bestattet . Es ist dies die 62 .
Leichcnverbrennung .

— Eine Dresdener Dame hatte auf Rath
einer guten Freundin ihre kostbaren Bra¬
ff auter Spitzen in laue Milch gelegt , um
sie zu waschen . Als sie nun einige Minuten
wegging , kam ein fremder Hund herein und
verschlang nicht nur die Milch , sondern auch
die darin befindlichen Spitzen .

— In Kempten wurde ein Spezialist für
Kopf lei den verhaftet , der durch Prahlerische
Anzeigen das Publikum anlockte und ein
Gläschen Salmiak „ als Radikalmittel " für
10 Mark verkaufte , dessen wirklicher Werth
kaum 10 Pf . betrug . Der Spezialist hat nun
selber Kopfweh , gegen den kein Salmiak Hilst.

Lesterreichische Monarchie .
— Auf die Nachricht von dem Tode des

Ministers Haymerles ist in dem Stand der
österreichischen Staatspapiere eine Baisse ( Sinken )
cingetreten . -

Großbritannien .
— In Irland sind alle Versöhnungs¬

versuche der Regierung mißglückt und die Land -
fragc spitzt sich mehr zu einer nationalen
Frage zu .

Spanien .
— Ta die Fürstenzusammenkünfte ,

zu deutsch Entrcvüen , einmal an der Tages¬
ordnung sind , so haben auch die Könige von
Spanien und Portugal , von denen man sonst
nicht viel zu hören bekommt , eine solche ver¬
anstaltet und zwar in einem kleinen Städtchen
an der spanisch - portugiesischen Grenze . Ilm
welterschütternde Angelegenheiten kann es sich
da nicht gehandelt haben , denn der politische
und wirthschaftliche Glanz , der einst von der
pyrenäischcn Halbinsel ausging , ist für immer
erloschen .

Italien .
— Diejenigen Staaten , welche ihr Geld am

nöthigsten brauchen , haben manchmal am
meisten Lust es auszugebcn . Der italienische
Kriegsminister fordert eine Erhöhung des
Militärctats um 200 Millionen und Spanien
hat nicht übel Lust , sich durch die Besetzung
Egyptens ( auf den Vorschlag der Türkei ) den
Titel der sechsten G roßm acht zu verdienen .

es so stille war , daß das Ohr sich vergeblich
bemühte einen Ton zu vernehmen .

Frau Alten konnte nicht schlafen , sic ver¬
brachte diese Nacht , wie sie so manche schon
verbracht hatte , indem sie in ihrem Zimmer
auf und ab ging , und , trotz der körperlichen
Müdigkeit war es ihr unmöglich , den ersehnten
Schlaf zu finden . Abwechselnd blieb sie am
Fenster stehen und sah hinaus in diese un¬
heimliche Nacht , die ihr nie enden zu wollen
schien . —

Die allerersten Vorboten des kommenden
Tages zeigten sich kaum der schlummernden
Erde , als sie auch schon Anstalten zu ihrer
Abreise traf , sie hätte um keinen Preis mehr
eine solche Nacht hier verleben mögen , eine
innere Unruhe trieb sie dorthin , wo das einzige
Band , welches sie hicnieden noch fesselte,
wiederzusehen , und so trat sie die Reise zu
ihrer Enkelin an nach Schloß Schwarzeneck .

(Schluß folgt .)

Verschiedenes .
— Fatale Geldbeutel . Es war ein

distinguirter Herr von auswärts , welcher dieser
Tage am Billetschalter des Bahnhofes zu
Nürnberg zu seinem großen Schrecken die Ent¬
deckung machte , daß sämmtliches in seinem
Geldbeutel enthaltene Geld glänzend weiß ge¬
worden — wie es sich hernach herausstellte ,
mit -Quecksilber amalgamirt war ! In der
Meinung , daß die Münzen Falsifikate seien,

Amerika .
Zu einem berühmten Arzte in Newhork

kamen in wenigen Tagen 10 junge Damen
und klagten über unbegreifliche Schmerzen im
Rücken und in den Hüsten , das Gehen werde
ihnen schwer u . s. w . Alle schienen kerngesund
und waren aus gesunden Familien und dennoch
schien das Rückenmark angegriffen . Der Arzt
verschrieb das und jenes , nichts half , endlich
kam er auf den Grund : die Damen trugen
sämmtlich Stöckelschuhe und nachdem sie acht
Tage lang andere Schuhe getragen , verschwanden
die Schmerzen .

Städtisches .
^Mitteilungen aus der Gcmeinderatssitzuug

vom 17 . Oktobers Vorsitzender Bürgermeister
Friderich .

Gr . Bezirksamt sind vorzulegen :
Die revidirte Liste für Auswahl der Be -

zirksräte .
Die Beantwortung der Abhörbemerkungen

zur Rechnung des katolischen Schul -
s o n d.

Für die Reichstagswahl werden die
Wählerverzeichnisse geschlossen .

Der heutigen Vierteljahrsprobe der Feuer¬
wehr wird der Gemeinderat anwohnen .

Das Baugefuch Genter , Errichtung eines
zweistöckigen Hofüberbaues betr . , geht an die
Ortsbaukommission .

Die Soumission der Sophie Zeltmann auf
die Spitalkost erhält den Zuschlag . S .

Zur ersten hundertjährigen Jubelfeier
des Toleranzedikts , 13 . Okt. 1331 .

Rolina Steinaucr . Ein Lebensbild aus der Zeit des
Toleranzedikis Kaiser Josefs II . Barmen , Verlag
von Hugo Klein . 12 ->. 48 Seiten . (Preis l Expl .
40 Pf . ; 10 Expl . Mk . 3, - ; bO Exvl . ü 2ä Pf .)

Das erste 100jährige Jubiläum des österreichischen
Toleranzedikts vom 13 . Oktober 1781 wird nicht allein
in den evangelischen Kirchen des Kaiserstaates , die da¬
mals von vielhnnderyähriger unerhörter Bedrückung be¬

freit wurden , kirchlich begangen werden , sondern auch in
der preußischen Landeskirche wird ans Anregung des

Gustav -Adolf -Vereins am 2 . Sonntag im Oktober die

Predigt darauf Bezug nehmen . Nähere Kenntniß jener
denkwürdigen Zeit wird aber jedem evangelischen Christen -

ein Bedürsniß sein . Unter den Schriften , welche diesen
Gegenstand behandeln , ist eine der ersten die oben genannte .
Sie gibt nicht blos einen geschichtlichen Ueberblick mit
den nöthigcn Einzelheiten über jene Zeit , sondern auch

noch die höchst ergreifende Biographie einer frommen
österreichischen Bäuerin , in deren Leben der Glaubcnsdruck
und die Befreiung von demselben individuell zu lebendigster
Anschauung gebracht wird . Das schmuck ansgestaltete
Büchlein sei um so mehr zur Verbreitung empfohlen , als
aus dem Erlös desselben ein Beitrag zum Jubiläumsfonds
zum Besten der armen österreichischen Pfarrer - und

Leh rer -Wittwen - und Waisen fließen wird ._

Wurde die Verhaftung des vermeintlichen Falsch¬
münzers durch anwesende Detektives veranlaßt .
Die Untersuchung der Münzen stellte indeß
deren Echtheit alsbald außer jeden Zweifel und

entriß den Verhafteten der fatalen Lage , in
welche er durch die Benützung des kurz vorher
gekauften Lederbeutcls versetzt worden war .
Die Prüfung ergab einen hohen Gehalt von
Quecksilber , welches die Poren des Leders füllte .
Ein Goldstück , schwach am Leder des Geld¬
beutels gerieben , wurde sofort weiß . Weitere
in dieser Richtung angestcllte Nachforschungen
ergaben das Resultat , daß die meisten Geld¬
beutel dieser Art , wie sie von Hausircrn zum
Preise von 50 Pf . verkauft werden , quecksilber¬
haltig sind , weil sic aus den schaflederncu
Beuteln gefertigt sind , in welchen das Queck¬

silber die Reise von Spanien zu uns gemacht hat .

- „ Hier habe ich die Ehre , meine Frau
und meine Tochter vorzustcllen , die jüngere
ist die Tochter .

Kynrnns crn dcrs Schwein .
(Amerikanisch .)

Heil dir geborstetes , ewig gcworstcies ,
Dutzendgebornes , niemals geschorenes ,

Liebliches Schwein !
Dichter begeisterst du , Welschkorn bemeisterst du ,
Grunzen erzeugendes , Ferkelchen säugendes

Treffliches Schwein !
D ' rum Heil dir , ewiges , immerfort schäbiges ,
Niemals gereinigtes , vierfach gebeinigteS ,

Herrliches Schwein !



ArntsverkürrdrgrmgsblaLL für den Amtsbezirk Durlnch .
Die Aufstellung der 1882 er Gemeindevoranfchläge

betreffend .
An sämmtliche Gemein berät he des Bezirks :

Nr . 11 , 141 - Dieselben werden beauftragt , mit Ausstellung der
Gemeindevoranschläge für 1882 unverzüglich zu beginnen und solche
nach erfolgter öffentlicher Auflage und geschehener Verkündung an die
Gemeinde bezw. den Bürgerausschuß alsbald hieher vorzulegcn .

Da die Verordnung , welche in tz . 88 des Gesetzes über die Auf¬
bringung des Gemeindcaufwands vom 24 . Februar 1879 (Gesetzes- u .
Verordnungsblatt Nr . 8 ) angekündigt ist und die näheren Vorschriften
über die Aufstellung des Gemeindekatastcrs , Feststellung , Bekanntmachung
und Erhebung der Gemeindeumlagen enthalten soll , in nächster Zeit
nicht erscheinen dürfte , so werden die Gemeinderäthe bei obiger Arbeit
in bisheriger Weise nach den Vorschriften des obigen Gesetzes und den
mit Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom 3 . Dezember 1879 ,
Nr . 18,067 gegebenen weiteren Vollzugsanweisungen verfahren .

Bemerken müssen wir dabei , daß bei Feststellung des Umlagefußes
für die Erwerbsteucrkapitalien nach Art . I. ö des Erwcrbsteuergesetzes
und die Kapitalrentensteuerkapitalien eine Abrundung aus ganze Pfennig
nicht zuläßig erscheint , vielmehr die Ausrechnung auf Zehntels -Pfennig
zu erfolgen hat .

Die erforderlichen Auszüge des Großh . Steuerkommissärs über die
Steuerkapitalien werden den Gemeinderäthen durch diesseitige Stelle
Laldthunlichst zugehen .

Durlach den 5 . Oktober 1881 .
Grotzh. Bezirksamt .

Sonntag .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher LLvchenmarkl
( Verordnung vom 25 . März

am 1 .
1801 ) .

Okt . 1881

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr -
Getreidegattung . des des der für Bemerkungen .

Hektoliters . Hektoliters . 3 Heklolit . 1 Hcktolit.

Kilogramm Mk . Pf Mk . Ps
"

Mk . Pf
ZSakzen, beste Qualität — - >-

mittlere „ — — !— -
geringe „ — - - — — —

Kernen , alt , beste „ . — - )—
mittlere „ — _ >_
geringe „ . — — — — ' — — —

Kernen , neu , beste „ 70 10 30
mittlere „ 68 18 io ' >
geringe „ . 66 77 30 54 '70 18 25

Korn , beste „ . — - ' — ,neu , mittler „ —
geringe „ . — — — — ^— — !—

Herste , beste „ . — - -
mittlere „ — - ' _
geringe „ . — — — — — — —

Käfer, beste „ . 40 6 90
mittlere „ 38 5 —
geringe „ . 35 6 60 18 '50 6 20

Arrrtach , 1 . Okt. 1881 . Bürgermeisteramt .
C . Friderich .

Nr . 11,043 . Die unter Ordn . -
Zahl 3 des diesseitigen Firmen¬
registers eingetragene Firma Karl
Menger in Durlach ist erloschen .

Durlach , 12 . Okt . 1881 .
Großh . Amtsgericht .

_ Diez ._Nr . 11,044 . Die unter Ordn .-
Zahl 10 des diesseitigen Firmen¬
registers eingetragene Firma Gustav
Bleidorn in Durlach ist erloschen .

Durlach , 12 . Okt . 1881 .
Großh . Amtsgericht .

_ Diez ._Nr . 11,057 . Die unter Ordn .-
Zahl 10 des diesseitigen Firmen¬
registers eingetragene Firma Aug .
Herlan in Durlach ist erloschen.

Durlach , 12 . Okt . 1881 .
Großh . Amtsgericht .

_ Diez ._
Dangensteinliach .

LkeHenfchaftsversteigermig
Die Erben des verlebten Johann

Wohlschlägel , Maurers dahier ,
lassen am

Mittwoch , 26 . Oktober ,
Abends 6 Uhr ,

im hiesigen Rathause 18 Ar Acker
und Wiese in 3 Parzellen öffentich
versteigern .

Langensteinbach , 13 . Okt . 1881 .
Das Waisengericht :

Knab .

Nr . 10,814 . Nachdem auf die
diesseitige Aufforderung vom 13 .
August d . I . keine Einsprache er¬
hoben wurde , wird nunmehr die
Wittwe des Schuhmachers Mat¬
thäus Roser von Singen , Mag -
dalene geb . Frey von da , in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes eingewiesen .

Durlach . 7 . Okt . 1881 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber :
Sigmund .

WeinbrWttjMs ä Karteri -
veMchtnilg.

»DurlachZ Der in der Verlassen -
schaftsmasie der Taglöhner Fried¬
rich Karl Kiefer Witwe ,
Katharine geb. Walther von
hier vorhandene

Weinberg ,
enthaltend 1 Viertel Durlacher oder
88,34 Ruten Badischen Maßes im
Wolf , neben Friedrich Philipp ,
Metzger , und Daniel Hauck , Fabrik¬
arbeiter . geschätzt zu 270 Alk . , wor¬
auf geboten sind 220 Mk . , wird am

Montag , 31 . Oktober ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathause nochmals
öffentlich versteigert und um das

höchste Gebot als Eigentum end -
giltig zugeschlagen .

Gleichzeitig läßt die Bormund¬
schaft den Garten , enthaltend
25 Ruten Durlacher oder 55,21 Ruten
Badischen Maßes im Bruch oder in
den Erlcsgärten , neben Philipp
Kleiber 's Witwe und Wilhelm
Ritter ' s Witwe , auf die Dauer von
6 Jahren öffentlich verpachten .

Durlach , 10 . Okt . 1881 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch ._
Berghaüsen .

l . litMschmMrüchermlg .
Der Theilung wegen und mit ober¬

vormundschaftlicher Genehmigung
werden am

Mittwoch , 19. Oktober ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Berghausen die
zur Erbmasse des verlebten Bären -
wirths Gustav Wentz dort ge¬
hörigen Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum gegen Baarzahlung ver¬
steigert und erfolgt der Zuschlag
sogleich , wenn der Schätzungswcrth
oder mehr geboten wird .

1 .
n . Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Realschildgerechtigkeit zum
„ Schwarzen Bären "

, 2 Scheuern ,
Holzschopfen , Bierbrauerei - Einrich¬
tung und ca . 1 Viertel Hausplatz
und Garten , worauf das Haus
steht , mitten im Dorfe , neben der
Almendgasse , taxirt zu 22,000 Mk .

b . Ein Lagerbierkeller oben im
Dorfe an der Landstraße nach Pforz¬
heim , in der sogen . Langhecke , ca.
II Ruthen 29 Fuß altes Maaß
umfassend , taxirt zu 3060 Mk . ,

c . Bierbrauerei -Einrichtung , taxirt
zu 1415 Mk .

2 .
Ein einstöckiges Wohnhäuschen

mit Küferwerkstätte und 2 Ruthen
10 Fuß Hausplatz und Hofraum ,
unten im Dorf an der Landstraße ,
taxirt zu 850 Mk .

3 .
13 Ruthen Wiese auf den Spech -

wiesen , neben Jakob Wentz , taxirt
zu 55 Mk .

Das Wohn - und Gasthaus eignet
sich wegen seiner schönen Lage an
der Straße zur Eisenbahn und wegen
seiner großen Hofraithe auch zu
jedem anderen Geschäftsbetriebe .

Steigerer tritt an Martini 1881
in Besitz und Genuß der ersteigerten
Liegenschaft ein und hat einen zah¬
lungsfähigen Bürgen zu stellen .

Durlach , 27 . Sept . 1881 .
Schultheis , Notar .

Wiesen -Berpachttmg .
Die Stadtgemcinde Durlach läßt

im Wege öffentlicher Steigerung
folgende Wiesenstücke auf 6 Jahre ,
Martini 1881 bis 1887 , verpachten :

Dienstag , 13. Oktober ,
Vormittags 9 Uhr :

a . Das neue Stück der Tagwaide
bei Hagsfelden , 2 Hektar
35 Ar 14,86 Meter in 7 Ab¬
teilungen ;

b. Tagwaide 3 . Gewann , 3 Hektar
53 Ar 21,99 Meter in 11 Ab¬
teilungen ;

c . Neue Wiesen 4 . Gewann , 3 Hek¬
tar in 9 Abteilungen ;

<1. Kirchensäumle oder Wassum ,
82 Ar 29,21 Meter in 4 Ab¬
teilungen ;

e . Das Schußbrett bei Büchig ,
5 Hektar 88 Ar 36,86 Meter
in 19 Abteilungen ;

t . Hemmling , Hasenbrnch , Roggen¬
bühlweg u . Steggaße . 1 Hektar
43 Ar 11,67 Nieter , in 4 Ab¬
teilungen .

Zusammenkunft auf dem Platze
selbst .

Mittwoch , 19. Oktober ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Rathause :
Hinterwiese 1 (beim Badhaus ) ,

Wiesenstück am Karlsruher Weg
( lange Hecke) , Plotterwiese
(Kleestück) , zusammen 96 Ar
20,62 Meter .

Donnerstag , 29 . Oktober ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Gasthaus zum „ Rößle " iu Wol¬
fartsweier :

Die Lciningswiesen , 1 Hektar
43 Ar 11,67 Meter in 5 Ab¬
teilungen .

Durlach , 10 . Okt . 1881 .
Der Gemeinderat :

C . Friderich .
_ Sieg rist .

WMWs - Mchrrung.
( DurlachZ Portier Leonhard

Burst Witwe hier läßt nächsten
Montag , 24 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gemarkung Durkach.
Wein berg .

1 .
' '

36 Ruten alten oder 79 Ruten
51 Fuß neuen Maßes an der Dürr¬
bach, neben Heinrich Jung ' s Witwe
und Jakob Semmler , Zimmermstr .

Garten .
2 .

27 Ruten alten oder 59 Ruten
03 Fuß neuen Maßes in der Breiten¬
gasse , neben Johann Ege , Schuh¬
macher , und Graben .

Durlach , 17 . Okt . 1881 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
_ Sicgrist .

Frachtpreis ^
In Gemäßheit des 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg .- Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte - Hattnng . Einfuhr . Verwes .
b ^

Kilogr . Kilogr . M ,
Waizcn . . . . — —

13 'Kernen , neuer 1,400 1,400
dto . alter . . — — - ^

Korn , neues . . — - -
dto . altes . . — —

Gerste . . . . — — _ !

Hafer , neuer . . — - -
dto . alter . . 700 700 8

Welschkvrn . . .
Erbsen gerollte !

h Kilogramm
Linsen ',! Kilogr .
Bohnen „ „

—
—

Wicken „ „ —

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren

2,100 2,100

Vorrath . . . 2,100
Verkauft wurden 2,100
Ausgestellt blieben - -

Lonstige Preise : '( Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Pf ., Butter 120 Pf ., 10 Stück
Eier 50 Pf . , 20 Liter Kartoffeln 100 Pf ,
50 Kilogr . Heu Mk . 4 .50 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 2 .80 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 50 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 36 , 4 Ster Forlenholz Mk 36 .

Durlach . 15 . ^ ) kt . 1881 .
Das Bürgermeisteramt '

_
( TurlachZ Zwei noch gut er¬

haltene braune Kachelöfen und
ein Sauleuosen hat billig zu
verkaufen

I . (5'wald , Hafner .
Keltnstraße 3 .



Kiedertrmrz .
Nächsten Mittwoch , 19 . Okt . ,

Abends 8 ^
2 Uhr, ist Gesangprobe

im Lokal des Schulhauses . Ich er¬
suche die Herren und Damen um
pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen ,

Der Borstand .
Zum Verkauf von Kaffee an

Privatkundschaft sucht ein Ham -

KilenbcrHn -IcrHr -pL
'crn.

Winterdienst vom 15 . Oktober 1861 an .

D irr 1,.r c!) -Dr<a r 1r>r rr lie.
2- S'° 5^ 6 « 7 -^ 8" 19" 1 <>"* 1181 " 2 !- 28 2^ 48

crr l'c>r rr !ie -D r t r Orcli .

>tt - c, « * 11 p 10 " 12 Z

2 » o* 7 ' 7» 9 11 - 1212 ^ 1 14. c730 ' »>3'> "kZN.̂ 40 -72 12 '

DurLach -WrucHOrl '.
burger Kuxron-Haus tüchtige Agen - ! 2^ 7 » <p" n -, 12 '° i -Z - 2 - 5 ^ 9» -1
ten oder ProvisionsreiscndeZ
Adressen unter H , 2 . US2 an Rnd . !

^ ^75 L
Moffe , .Hamburg . ! t> 1 1 _ /

Tzcrrksrrriie -McrXclrr .

10 ^

A e u e rr

Reister Wein
per Mertel 15 u . 25 Pf . cmpstehlt

Blumeivirth Klein .
Der Besitzer unseres Hand -

wagclchens wird ersucht , solches
schnellstens zurückzugeben ; vor An¬
kauf wird gewarnt .

K , Walz ä- Ki-^
Altes Welschkorn

in vorzüglicher Dualität ist zu den
Marktpreisen fortwährend zu haben
bei Louis Luger Wtb ._

Kurs Merturh !,
per Ztr . 7 Mark , ist zu haben bei

Will .̂ Wagner , Bäcker ,
Hcrrenstraße 5 .

Pfistzer Mostobst
wird von heute an am Bahnhofe
dahier zu äußerst billigen Preisen
abgegeben . Bestellungen auf Tafel¬
obst , sowie Mostobst , werden im
„ Weinberg " dahier angenommen.

Wilhelm Konrad .

11 6 "

Die fetten Ziffern bedeuten Bruchsaler ,
Eppinger Züge . ^ Schnellzüge , v Erlznge .

9 .5 zyw

DrrwI 'crcli -VfowZlieirn .
7 " 11 - 12 " 2 "

f 5 " 7 "

E >' piirgerr -Dirwl 'clck.
6 !>' O 7 '

Moeecrn -FtclvLs 'rulit .' .
g »» 0 ^0 1 >" -1" «)2S

m .ic;ern Psorzheimer , die mit * bezeichneten

^ « rr

rr rL-
srR

4L L

«

Merlug von Kr . Andr. Werttjes in Golßa.

EnlWsMik her Utilkren Mlhilhit .
Zn Verbindung mit nauihasten deutschen u . ankcvdeulschenHistorikern

herausgegcben ' ' von

WrWetm Kovöst ,
Prof, , vr , tileol . et plii!, . Rektor a , D , d , köngl . Landcsschule Pforta .

Lieferung 1 — ll , L Mk . 1 . Halbband I, Mk . S .
Das Werk gibt auf Grund der gediegensten Quellen und Hilfs¬

mittel in gedrungener sachlicher Kürze und in alphabetischer Form
die beste , rascheste und gewissenhafteste Auskunft über alle wichtigen
Ereignisse und Personen , welche die Kulturvölker Europa ' s und ver¬
änderen Weltthcile in den letzten 300 Jahren bewegten .

?r

2 r«

<r v

-s 2?

Unentbehrlich für jeden Geschichtsfrennd und Politiker .

Kuhgeschirr,L . .LL
zu kauscn gesucht . Näheres

in der Sonne .

ẑ anarienvögeL,
echte Harzer , Hahnen , sind zu haben

Herrenstraste 5 .

Acker,
Garten »

2ll Viertel im Breiteu -
wasen, verpachtet

Wagner S chenkel .
10 Nuten im

Bruch , hat zu
verpachten

Kan zleirat Waag in Karlsruhe .
Es ist bei I . Lang in Tanber -

bischnssheim erschienen und bei allen
Kalenderverkäufern des deutschen Reiches
zu haben :

lew KdeHelstrcrlerröew .

Hebels KhnutLlid .

das Jahr
>8W .

irrsa.,chert»tzsciic>fsstrüM

Bei Ehr . L- chömperlen in Lahr ist erschienen und bei den
Buchhändlern , Buchbindern und sonstigen Kalenderverkäuseru zu haben :

Der Vetter vorn WHein ,
Kalender für 1892 . 4 . Jahrgang .

Preis 59 Pfennig .
Der Kalender enthält in großer Auswahl Unterhaltendes und

Bekehrendes und ist mit vielen schönen Bildern geschmückt.
Aus dem reichen Inhalt führen wir an : Der Weg zum Wohlstand , — Der

Todtenbaum , — Links und Rechts , — Gardinenpredigt , — Eine Duell -Geschichte , —
Aus Wald und Feld . — Glück im Alter . — Aus meinen Kriegsjahren . — Gold - und
Saitenklang , — Weltbegebenheiten u . s, w , — Unter den vielen Bildern zeichnen sich
besonders aus : Der Kölner Tom , Kronprinz von Schweden und Prinzessin Viktoria
von Baden , General Suttcr , Konradin Kreutzer und Präsident Garfield ,

K K
-Kt lsttme der Kunst- und Kunst - Kmerbe - Ausstellung

zu Karlsruhe .
Ziehung am 1 . Dezember in Karlsruhe .

1000 Gewinne im Wcrthe von 70,000 Alk . Ein Loos 1 Mk.
Ein Hauptgewinn von Mk , 10,000 , 6000 , 4000 , 3000 , 2000 ete ,

Loose sind bei allen Looseverkänscrn zu haben .

Wowih Ätwcrul ; .tzuuiov irr LtcrrstÄvuhe K
alleiniger Gcucral -Debitairc . A

Ä

Alle Sorten Oefen uno sonstige Eise » - Waaren empsehte ich
von heute au zu herabgesetzten Preisen . Ferner werde ich in Zukunft
nie mehr Füllöfcn führen , und verkaufe ich dieselben , was vorräthig
ist , zum Ankaufspreis .

Louis Morlock .

8
WWW «

— - - -

Preis 59 Pfennig .
Enthält jedes Jahr ans dem nen -
ausgefnndenen literarischen Nach¬
lasse Hebels bis jetzt unbekannte
Hebclgevichte u . Sebelerzählnngcn .

^ küllöölpiiis .

U >6 N .

kisgenau .

üöiäelbsi ' g .

iisklskubö .

pirrisecKkoure
soorn - litciic
W99 i »riU

! UWs

in
lloollksiuLtsr Luakität

nint

brillanton ktuLnoen

onistlieiilt billigt

S w . » twwt .

ElkfirrczevEevrg .
Weimnost - Berkans .

Ter ganze Ertrag au Weißen
Burgunder mit ungefähr 18 Hktl.
und noch weitere 18 Hktl . anderes
weißes Gewächs (mit etwas Ries¬
lings kommen in der hofkammer¬
lichen Kelter des Eilfingerbergs
nächsten

Dienstag de » 18. Mtober ,
Bormittags 10s( Uhr,

- - nach Ankunft des Bahuzuges 4
— zum öffentlichen Verkaufe. Im
klebrigen werden Riesling und
Trollinger erst später gelesen und
zum Verkauf gebracht werden.

Den 14. Oktober 1881.
Kgl . Hofkameralamt

Frenventhal .
Kxdnrbewgerrs

Börsen -Comptoir
empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

ZöksengeseiiMen
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Mraviston Eins vom Tausend ,
Prospekte gratis ,

ILZ 7- Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Slntehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden --
deir Cffeeten .

WS WvwAILLAIIM
' 8 ««

LE " tztjeerschwefei - Seife,
bedeutend wirksamer als Theerseife ,
vernichtet sie unbedingt alle Arten Haut -
unreinigkciten und erzeugt i » kürzester
Frist eine reine , vlendendweisze
Haut . Vorräthig ü Stück 50 Pfg , bei

I . W . Stengel
'
.

Most -Obst
ist in Wagenladungen zu haben .
Näheres im

Grünen Sof .
Todes -Anzeigc .
ssDurlachZ Freunden und Be - !

kannten die traurige Nachricht ^
daß unsere liebh Tochter. Schwe¬
ster und Schwägerin

Aricdericke Schmidt
geb . Löffler

in Mannheim am 15 . d . M .
im Alter von 37 Jahren nach !
kurzem Leiden sanft entschlafen !
ist .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Lö ffler .

Gr ° . KoftHecrtew Kcrr .' 1
'swribe .

Dienstag , 18 , Okt . 110 . Ab, - Vorst .
Das Stieftungsfest , Lustspiel in 3 Akten
von G , von Moser , Anfang )!7 Uhr .'

MeteorökögieLvilttags 12 Uhr .
B a r 0 m e t e r ft a n d :

Lehr trocken ' '

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen , Wind

Biel Regen

Sturm

3

27-

17 . Dkt .

Temperatur : - s- 7° ll . Wind : 8 iV,

Stadt Durlach .
StcuröeSbuchs - Auszüge .

Geboren :
11 . Okt, : Franz Jakob , V , Franz Efaias ,

Fabrikarbeiter ,
14 , „ Max Friedrich , Vat , Johann

Weiler , Landwirth ,
16 , „ Anna Maria , V , Karl Haurh ,

Schreiner ,
Gestorben :

1 » . Okt, : Henrieltcgcb , Schwandcr , Ehefrau
des Friedrich Ocder , Taglöhncr ,
43 Jahre 8 Monate alt ,

1i >, „ Luise Fießler von Grvtzingen ,
ledig , I ? Jahre alt ,

Redaktion , rrilckmid Vcrlaa vo » A , TupS , Turtach .
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